Fractal

Die Jazz-Akademien produzieren fleissig junge Jazzer, die mit einem beachtlichen Know How auf den Markt kommen, um ein Publikum zu erobern. Bands wie Fractal oder Veto (am 3.4. um 19.30 Uhr) sind zwei gute Beispiele dafür, dass eine profunde Jazzausbildung nicht einfach Mainstream und Althergebrachtes reproduziert, sondern auch eine Basis gibt für frische und zeitgemässe Projekte.

Fractal ist die Band des Zürcher Gitarristen Yves Reichmuth. Mit Lucien Dubuis (Saxophon, Bassklarinette) und Lionel Friedli (Drums) hat er zwei Westschweizer Musiker dabei, die auch sonst viel zusammen spielen und der Band mit ihrem deftig-lockeren Input und viel Freigeist ihren Stempel aufdrücken. Bassist Jonas Tauber ist der einzige Nicht-Jazzer: Er ist ausgebildeter klassischer Cellist und hat als Bassist in Pop-Formationen und im Bereich der improvisierten Musik gearbeitet.

Fractals Musik ist ein Wechselspiel aus trockenen Grooves, funkigen Patterns und klangmalerischen Sounds. Die Attitude ist frisch und frech, doch die kompositorischen Strukturen sorgen dafür, dass das Gleichgewicht aus Trash und Freestyle, Anarchie und Ordnung, Konvention und Neuland nicht aus den Fugen gerät. Bandleader Yves Reichmuth setzt seine Gitarre sehr bewusst und oft auch mit klanglichen Finessen ein. Er ist seit einigen Jahren im Spannungsfeld von Rock, Jazz und improvisierter Musik tätig.
